
 Die Fabel Merkmale   
Definition:               

Eine Fabel (lateinisch fabula = Geschichte) ist eine kurze Geschichte mit einer 
belehrenden Absicht in deren Mittelpunkt Tiere stehen, die menschliche 
Charaktereigenschaften symbolisieren und deren Handlung nur an einem Ort spielt. Die 
Dramatik einer Fabel zielt auf eine belehrende Schlusspointe hin.

Charakteristische Merkmale: 

- Fabeln sind kurze Texte, die aus Einleitung, Problem und Lösung bestehen

- im Mittelpunkt der Handlung stehen Tiere (oft sind es nur zwei)

- die Tiere denken, handeln und sprechen wie Menschen 

- die Tiere stehen symbolisch für charakterliche menschliche Stereotype (z.B. Stolz)

- häufig geht es um negative charakterliche Eigenschaften und deren Bewältigung

- diese Charaktereigenschaften ändern sich nicht z.B. der Fuchs bleibt listig

- die Fabel will belehren und unterhalten 

- die Handlung ist nur auf einzigen Ort beschränkt und hat keine Nebenhandlungen 

- Zeitangaben sind unbestimmt

Typische Beispiele von Tiere in Fabeln:

Adebar = Storch (stolz)                                 Bockert = Biber (arbeitsam)

Grimbart = Dachs (nachdenklich)                 Henning = Hahn (eitel)

Lamb = Lamm (unschuldig)                          Isegrim = Wolf (gefräßig)

Reineke = Fuchs (schlau)                             Lampe = Hase (ängstlich)      

Langohr = Esel (faul)                                    Leu = Löwe (stark)  

Meister Petz = Bär (gutmütig)                      Metke = Ziege (naiv)        
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